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gleichen editionen lutheri wären gebraucht worden , zwar ist es in der ( 897 )
ersten vorrede auch virtualiter drin ( ? ) , da die editiones genennet , aber es ist
doch nicht so convainquant . schreiben Sie mir ihre bedencken darüber , der
aufsatz von H . Elers gefält mir wohl , habe auch wohl dergleichen gedancken
schon gehabt , allein wir könen doch darauf keine fernere reflexionen nehmen
bis daß N .T . stehet , auch die bibel ä 6 g . einmahl gedruckt , dann wird sich
alles desto beßer aufklähren und die erfahrung wird uns gantz sicher leiten .
Ein guter freund erinnert , man mochte doch bey aller gelegenheit zu erkennen
geben , daß man H . D . Heyde hertzlich gern den rang wolte laßen . Ich habe
geantwortet , es sey dieses schon uberflüßig geschehen , doch habe es auf ver¬
langen melden wollen , adversarii geben dieses als die causam moventem an .
Ich verharre

Ew .hochEhrw . M . hertzgeliebsten freundes treuer diener Canstein

608 .
( C 4 s 898 ) Dalwitz , den 27 . Junius 1713
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .

gott gönne uns beyden die freude , das bibel werck recht im stände zu sehen ,
wie wir zu seiner gute hofen . Ich bin selbst ihrer meinung , daß c . ( Abk : contra )
Thomasii disputationem von jemand geschrieben werde . Es müßte aber ein
anonymus seyn und nicht in halle gedruckt werden , So dann in teutscher
spräche , kurtz und nervöse , insonderheit seinen mentem , den er zu verstecken
gesucht , entdecken , wegen der Cevenner habe meine gedancken schon eröfnet .
ob dieselbige schon weg , wolte ich doch rathen , daß eine kurtze relation an
konig von dem was in der zeit vorgegangen , wie letzens gemeldet , geschehe
und zwar dieselbige an den H . v . printz gesandt würde ; Es solte ihm doch
dadurch einiger einhält geschehen , dero resolution wegen der R . ( Abk : refor -
matorum ) bitte mir doch ( 899 ) zu melden , wann auch dieselbige aufs neue 2 tische
angeleget , beliebe man nur zu schreiben , wie starck solche seyn , wie auch wie
groß das hauß werden soll . Es findet sich gelegenheit , solches dem konig zu
seiner freude zu hinterbringen . Gott verherrliche sich je mehr und mehr an
ihrem ort . Ich verharre in aller Ergebenheit

M . hertzgeliebsten freundes treuer diener Canstein

609 .
( C 4 s 902 ) dalwitz , den 1 . Julius 1713
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .

dem mann weis ich nicht zu helfen , daß ich jemand seinet wegen anspreche .
Er schreibet mir von einer nachdrucklichen hülfe , wie ich vernohmen soll er sich
schon vor einiger zeit unsers testimonium , indem wir ihm schon einmahl was
gegeben , gebrauchet haben , dabey aber sich so nicht aufführen , wie es erfordert
wird , was presbyt . R . anlanget bin ich noch der meinung , zumahlen da die
Com . Regii das rescript haben insinuiren laßen , man müßte sich desfals bey
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